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Großherzogl ich b - dische - Zor

A n z e i g e b l a t t
fLr den Neckar » Odenwälder - Makn - « nd Tn

N <>. 48 , Samstags den Uten August 18 ro .

Verordnung . -
Großherzogl . bad . Hofgericht des Unterrheins .

( P . G N . zyr — 92 .) Da die Rrkigions »
Eigenschaft eines Verbrechers nicht den gering »
sten Einfluß auf dessen Bestrafung haben kann ,
werden sämtliche Aemter hierdurch angewiesen ,
bei den Untersuchungen die hierauf bezügliche
Generalfrage zu umgehen . Mannheim den
rttn August 18 ro .

Graf v. Benzel Sternau . Weller . ;

Lekanntm « chungen .

Großherzogl . Amt Schwetzingen .
( bl. N . rr ° 4.) Die Mundrod . Erklärung des Kon-

rad Hörner .von Seckenheim betr .
Der Burger Koorav Hdrnrr von Seckenheim

ist durch den Beschloß des hochldblichen Nek¬
tar » KreiSdirektorii vom i9ttn Juni l . I . nach
dem Sinne des Satzes zrg des LandrechtcSfür
mundtodt erklärt worden . Dies wird mit dem
Ansätze zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß
Niemand mit demselben ohne Beiseyr . und Ein¬
willigung des ihm von Amtswegen angeord .
« eten und verpflichteten Beistand Leonard Söll -
« er von Seckenheim vor Gericht rechten , Bcr .

gleich « schließen , Geldgeschäfte machen , Gü -
ter abkaufen , oder Verpfändungen annehmen
solle , widrigenfalls er sich selbst die auSZer »
« ichtung dieser Geschäfte fließende nachtheilige
Folgen zuzuschreiben habe . Schwetzingen den
Ziten Juli r8lo .

Jtzstein . Billig .

Großherzogl . Stadtamt Mannheim .
( N . 125 .) Joh . Schbtt , von Leutzheim km

Darmstädtischen , wurde vermög großherzogl .
Hofgerichts - Unheil vom 22ten Juni l . J . des
ersten großen Diebstahls für schuldig erklärt ,
und nach erstandener Strafe der sämmtlichen
großherzogl . Landen »erwiesen .

ZlZnslouien 't . Joh . Schütt , von Leutzhau ,
sen , Hessen » Darmstädtischer Herrschaft gebür¬
tig , ist evangelisch - lutherischer Religion , 26
Jahr alt , mißt 5 Schuh und Z Zoll , hat braune
ruud geschnittene Haare , braune Augenbrau¬
nen , braune Augen , eine spitze Nase , propor -
tionirten Mund und rin rundes Kinn , ist von
blasser Gesichtsfarbe . Seine Kleidung bestund
bei seiner Entlastung in einem alten dunkel¬
blauen Wammrs mit weiß metallenen Knöp¬
fen , in einer alten Weste mit braun und weiß «
sen Streifen und gelben Knöpfen , alten lei«
nenen blau und weiß gestreiften langen Hosrm
in Schuhen und einem runden Hut . Man «»
heim den gten August 1810 .

Rupprecht . Vdt . Mar .

Großherzogl . Stadtamt Mannheim .
( N . ioi . ) Zufolge Urtheil des großherzogl .

hochpreisl . Hofgerichts vom yten Juli wurde
Joh . Hoffmann von BenSheim des Diebstahls
für schuldig erklärt , daher der großherzogl .
Landen bei Vermeidung der Zuchthausstrafe
i<n WidcrbctretnngSfalle verwiesen , und ver »
urthrilt , daß sein Name an den Galgen ge¬
schlagen werden solle , so wie auch zum Ersaz
des gestohlenen mit 206 fl . 11 kr. verbindlich
gemacht .

8 >§n - lcment . Franz Hoffmann , von Be «S»
heim gebürtig , ist Zl Jahr alt , katholischer
Religion , mißt 5 Schuh b Zoll , hat hellbrau¬
ne rund geschnittene Haare , hellbraune Au -
genbraunen , mittelmäßige Stirne , graue Au¬
gen , spitze Nase , kleinen Mund , ein runde »
Kinn , und ist magerer Statur . Mannheim
den 4ten August 1810 .

Rupprecht .

( 9j . 9i . 714 .) Den aalen l . M . Nachmit¬
tag - « m z Uhr , wird auf dem Polizeibürea »



gsr
dahier die Lieferung de- zur hiesigen Gassen.
Beleuchtungvom i ten Oktober iglo . biö lez«
ten September »8 " » mir ungefähr zo Rhei¬
nischen Ohm erforderlichen hell abgelegenen
RepsdhleS , so wie die Glaser- Tüncher» und
Spenglerarbelt an den Wentgstnehmenden ver.
sieigert ; welches den Sleigungs » Liebhabern
hiermit bekannt gemacht wird. Mannheim
den iten August lgto .

Großherzogl . Stadtamt.
Stark. Vdt. Kunkelmann.

« erlchtliche Aufforderungen .
Großherzogl . bad. erstes Landamt Freiburg .

Am igten v. M. wurde dem Adleerwirth
Joh. Georg Gugel in Mengen auS dessen
Schlafkammer dir Summe von 517 fl. thcils
an Geld , theils an gröber « und kleinern Sil -
bersorten , nebst einem goldenen Ringe entwen¬
det. Die hierüber gepflogenen Untersuchungen
stellen die gesezliche Bermuthung her , daß der
Thärer dieses Diebstahls , der von dem groß»
Herzog! . Bezirksamt Rentzingeu im Oberrhei¬
nischen Anzeigeblatt Nr. 27 . n . 32 fignaltsirte
Erzjauner Georg Metzger von Oberhausen sei.
Indem man daS km gedachten Bnzeigeblatt
enthaltene Signalement unten beifügt , und
bemerkt , daß Georg Metzger sich nicht nur
in verschiedenen Kleidern zeigt , sondern auch
ein falsches Sigill deS OberamtS Waldkirch
mit sich führt , bringt man diesen Diebstahl
mit dem Ersuchen zur öffentlichen Kenntniß,
aus den beschriebenenzu fahnden , solchen auf
Betreten zu arretiren, und anher auszullefern ,
und ladet zugleich den abwesenden GeorgMetz¬
ger hiermit vor , sich binnen eines peremtoi i«
schen Termins von z Monaten dahier zu fiel ,
len , und über daS angeschuldigte Verbrechen
zu veranworten , widrigenfalls derselbe nach
Umlauf dieses Termins deS angeschuldigten
Verbrechens für geständig erachtet , und vas
weitere Gesezliche gegen denselben vorgekehrt
werden würde.

Signalement . Georg Metzger . vonOberhau -
sen , 2Z — 30 Jahre alt , beiläufig 5 Schuh
4 Zoll groß , untersezter Statur , hat schwarz
«bgeschnikteue Haare , platte Stirne , dichte
schwarze Augenbrannen , braune Augen , dicke
Nase , mittelmäßigenMund und Kinn, brau¬

ne Gesichtsfarbe , rundes Gesicht , »rüg » äh»
rend seines Aufenthalts in Mengen «lne« run.
den Hut, blauen Urberrok , ein rvth und gelb
gestreiftes Glück, lange Beinkleider, und Bän.
delschuhe . Freiburg den btt» Juli igio .

Wundt . Vdt. Schreiber .
Großherzogl. AmtsrevisoratWießloch.

Wer an die von Mühlhausen nach Baiern
auSwandernde Kaspar Andres, und Jakob
Ahl etwas zu fordern hat , solle sich Donner,
stag den ibten nächstkünftigen MonatS Au¬
gust Morgen- 8 Uhr vor der untengenannten
Stelle in loco Mühlhausen melden , und seine
Forderung richtig stelle» , oder den Ausschluß
gewärtigen . Wießloch den Noten Juli lgro.

Sriz.
Großherzogliches Amt Weknhcim.

(N. 3109.) Die ohne obrigkeitliche Erlaub»
« iß ausgetretene Konrad Btertelische Eheleute
von Hemsbach , werden hierdurch aufgcfvdert ,
sich n >lnto binnen 6 Wochen dahier zu stellen ,
und über ihren gesezwidrlgen Au- tritt zu ver»
antworten, oder zu gewärtigen, daß wider sie
nach der Landeskvnftitution verfahren werde.
Zugleich werden alle , welcke an diese Eheleute
irgend eine Foderung haben , auf den 6ren
September l. I . zu deren Begründung unter
dem Nachtheil « anher vorgekadcn , daß sie sonst
nicht weiter gehört werden. Weinheim am
27 ten Juli i g io.

Beithorn . Vdt. Bajer.
Großherzogl. bad . Siadtamt Mannheim.

. ($ . 5617 . ) Urber des hiesigen Burgers und
MezgermeisterS Georg Hill Vermögen hat man
heut« den, Konkurs erkannt ; alle diejenigen,
welche auS irgend einem RechtSgrund eine

»Forderung an oenftlben zu machen , und fol»
che dahier noch nicht angezeigk haben , werden
daher andurch aufgefodert , den igten k. M.
August bei dem großherzogl . Amtsrevisorat
solche anzuzeigen , zuliquidiren , und überdcn .
selb. « Vorzug zu streiten , oder zu gewärtk»
gen , daß sie von der gegenwärtigen Masse
gänzlich ausgeschlossen werden sollen . Mann ,
heim den 7ten Juli 1810.

Hont . Vdt. Schußler.
Fürstl. Leinlng Jusiizantt SinShcim.

(B G . N . <12 . ) Alls diejenige, welche an den
Burgen und Chaussee- Warth Peter Hummel
zu Steinsfurth , gegen welchen dtr Konkurs



erkannt ist , rechtliche Forderungen zu haben
glauben , « erden hiemit vorgeladen , Mitt¬
woch den 2yten August l. I . früh 9 Uhr bei
dem diesseitige» Amtzu Steinsfurth zu erschei¬
nen , ihre Forderungen mittels Vorlegung ih»
rer Original - Urkunden recytserforderlich zu
liquidsten , und wegen des etwaigen Vorrechts
Miteinander zu verfahren , im AusbiribnngS«
fall aber zu gewärtigen, daß sie nicht mehr
gehört , und von der Konkursmasse ausge¬
schlossen werden sollen. Sinsheim am 2Zten
Juli 1810 .

Krancher . Hafenreffer.
Grundh. v . Gemming . Amrsrevisorat Babstadt.

Wer an dem von Babstadt nach Rußland
auöwandernden Jakob Debold etwas zu fo-
dern hat , solle sich Freitag den 24K» dieses
Morgens 8 Uhr bei hiesigem Amtsrevisvrare
melden, und seine Fodcrnng richtig stellen ,
»derben Ausschluß zu gewärtigen» Babstadt
den Lten August 1810.

Hase.
Fü . sil. Leinkng. Zusiizamt Hilsbach.

Gegen die Jakob Ma/ensche Eheleute zu
Reyhen lst Konkurs erkannt , und Tagfahrt
zur Liquidation, dannSkreikungüber den Vor¬
zug auf den 2lten k. M . August Morgens früh
8 Uhr dahier bei Amt anberaumt. Sämmtli -
che Jakob Majerische Kreditoren « erden da¬
her angewiesen, auf oben bestimmten Termin
bei Strafe deS Ausschlusses von der Masse sich
dahier zu melden . Hilsbach den egten Juli
18 io . Ortallo. Vogt.

Großherzogl. bad. AmtSrevisorat.
Auf Anstehcn der Frau Wittwe des groß¬

herzogl. bad . HofgerichtSrathSSebastian Erbs,
werden diejenige , welche an dessen Verlaßen-
fchafk einen Anspruch zu haben glauben, auf-
gefodert, diesen den 28km k. M . August Vor¬
mittags um y Uhr bei Unterzeichneter Stelle
« unustellen , damit sodann daS Jnventarium
gehörig ergänz « werde . Mannheim den 27.
Juli i8ro .

Lrers.
Großherzogl. bad. Amt Unterheidelberg.

( A. N . 2yiZ . ) Die mit Zurüklaßuna ihrer
Weiber und Kinder ausgetretenen diesseitigen
AmtSuntergedeiien Thomas Hormnth von
Neuenheim , und Philipp Eppler auS Schrieß -
heim , « erden hierdurch vorgeladen r von Heu-

3<-3
t< an , in z Monate « sich über ihren Austrittunter dem Bedrohen dahier zu verantworte»,daß sonst wider sie nicht nur als heimlichaus »
gewanderte Unterthanei» verfahren , sondern
auch sie , als Frau und Kjndrr sträflich ver¬
laßende Gatten und Väter den Gesetzen nachbehandelt werden sollen. Heidelberg den 20,Juli 18 io .

Nestler. Eberstrkn.
Großherzogl. Amt Weinheim.( N . Zlgg .) Der vom großherzogl. leichte«

Dragonerregiment zum zweitenmal desertirteJoh . Schmitt , von Wein heim , wird hierdurchaufgefodert, von heute an binnen z Monaten
dahier zu erscheinen , «w sich über seine aber-
malige Entweichung zu verantworten, oder
L« erwärrigen : daß «ach der Landeskonstitu-
»ion gegen ihn verfahren werde. Weinheimam zoten Juli igio .

Beithorn, Vdt . Bajer .
Großherzogl. bad Amt Brette « .

( A. N . 2 ?o2 .) Der ohne landesherrliche Er«
laubniß ausgetretene Burger Sebastian Stieb ,von Zai

'
enhausrn , wird andnrch ediktaliter

vorgeladen, » S »io binnen z Monaten sich
dahier zu sistircn , da andernfalls nach der
LandrSkvnstitution gegen ihn verfahren werde«
foüe. Bretten den lyten Juli istro .

Rektig. Vllt . Schiller .Grundherrl. v. FechenbachifcheSAmtLandenback '«
Nachstehende UneerthanSjöhne, als : Joh .

Uhrlg , Georg Spall , AmbroS u. Joh . Georg
Herkert , welche vor mehreren Jahren , umdem Milizzuge zu entgehen, sich auf die Wan -
derschaft begeben habe« , werden hiemit auf«
gefodett, binnen 3 Monaten sich bei dasigemAmte persönlich zu stellen , und dem bestehen-
den KonstriptionSgrsetze sich um so gewisser zuunterwerfen, als im AuSbleibungSfalle nach
Ablauf dieser zmonatlichen Frist nach der Kon-
stitutlon gegen ausgetretene Unrerthanengegen
sie verfahren werde « soll . Laudenbach de«
roten Jnni 1810 .

Ernst , Amtmann .
Gemmkngr « im Odenwälver Kreise.

Jokob Wöhrle, von Be , wangen , dieSseiti«am Amtsbezirk » , ist ohne landesherrliche Er«
laubniß ausgewanverr , und hat Weib und
Kinder zurük grlaßen. Derselbe wird hiermit
vorgeladen, binnen einer unrrstreklichen Frist



« on z Monate « vor der hiesige« Bezirksstelle
zu erscheinen , und sich über seinen gesezwidri-
ge« Austritt zu rechtfertigen . Zugleich wer»
den - essen Gläubiger aufgefordert , binnen 4
Wochen bei Ausschlußstrafe ihre Forderungen
bei eben dieser Stelle rechtlich zu liquidsten .
Gcmmingen den löten Juli ist io -

Bäuerlen .
Großherzogl . 2teS Landamt Freiburg .

Andreas Klingele von St . Wilhelm kam vor
D2 Jahren unter das österreichische Militär ,
und ließ seit 17 Jahren nichts mehr von sich
hören« Derselbe , dessen etwaige Leibeserben,
»der wer sonst einen rechtlichen Anspruch an
dessen Vermögen zu machen hat , -werden hie»
mit aufgefvrdert , sich binnen Jahresfrist da»
hier zu melde« , und gehörig auszuweisen, wi¬
drigenfalls dirmoch lebenden 2 Geschwisterdes
Klingele auf ihr Ansuchen in deufürsvrglichen
Besiz seines noch vorhandenen Vermögens ge«
gen Kaution eingerdicsen werden. Fresburg
den zten Juli ihio .

Molitor .
Großherzogl . bad. Amt Säckingen .

Auf Verlangen der Geschwister der abwrsen»
den Jakob , Polikarp , Kaspar und Joseph
Stihler , von Säckingen , welche m den Jah¬
ren 1770. unb 1773 , und zwar der erste als
Soldat in kais. vstr. Kriegsdienste , der zweite
als Chirurg , und die beiden lezte « als Stocka¬
tors von Haus wegbegeben haben , ist von dcyr
Amte auf Kundschaftserhebung erkennt worden-
Die Abwesenden, oder ihre allenfallsi

'
ge Leibes-

erben werden daher aufgefodert , innerhalb ei¬
nem Jahre » ä « to sich dahier zu melden, wi»
drigens ihr in 903 fl. 47^ kr. bestehendes Ver¬
mögen den nächsten Verwandten gegen Si¬
cherstellung nach .Vorschrift deö neuen Land»
rechts ausgefolgt -werden wird » Säckingen
am s - ten Juli 1810 .

Wieland . Vät . Ruf -

L a u f « « 1 1 & a jf.

Grfällverwaltung Ncckargemünd.
Montags den 2at «n dieses des Nachmittag -

um 2 Uhr , wird zu DilSberg in des Witths
Krauß seiner Behausung vom dortigen Herr»
schaftlichen Speicher , ungefähr 200 Ml kr.
Svelz , nebst einige Mltr . Korn , und einige
Mlrr . Gerste , isoyr Gewächs öffentlich ver»

steigern ; welches de« Steigungsliebhaber mit
dem Bemerken bekannt gemacht wird , daßfie
vor der Versteigerung die Frücht « auf dem
Speicher sehen können. Neekargemünd de«
yten August 18 lo .

Bachers .
Die zur Berkaßenschast des dahlsr kurzhln

verstorbenen .vormalig rußisch kaiserlichen KretS«
rentmeisterS von Flohr gehörigen Effekten, be»
stehend ln Kleidungen , Lelnengerüch , Bettung ,
Schreinerwerk , und sonstigem Hausgerät he,
werden Dienstag den 14^ 1, d. Morgens -
Uhr , und Nachmittags 2 Uhr in dem Sterh »
hausel .it A . 8« öko . 14 . nächst der ueuenAvl ^ e
dffentüchfreiwillig gegen gleichdareIahlung ver«
steig«rt,und mit dieserVerstekgung wegen deSsa«

^ lg . d. einfallenden Feiertages , den * 6. darauf¬
hin in de» gewöhnlichen Stunden fortgefahrc« ,
an diesem Tage auch eine Sammlung auser¬
lesener Bücher , wovon ein Verzeichniß in dem
Sterbhause zur beliebigen Einsicht bereit liegt,
in Vcrsteigung gebracht werden . Liebhaber
belieben sich daselbst ln der bestimmten Zeit
einzufinden. Mannheim am bten August 18lp .

Die sämtlichen Käufer deS ehemaligen hes¬
sischen DomguteS z» Kaferchal laßen nächfl-
külsstigrn Lyren dieses Monats lndemWirthS »
Hause zum silbernen Pfluge allda Nachmit¬
tag - 2 Uhr, 24 Morgen 1 Vrrl . schön stehen¬
den jungen Forlenwald an etuem Stücke un¬
ter annehmlichen Bedlngntffen als förmliches
Eigenthum an den Meistbiethenden öffentlich
und freiwillig versteigern , und können die Be «
dkngniffen bet Gerlchtöschreiber Metz daselbst
vor der Versieigung eliigesehrn werden , wel¬
che» hlemlt den Steiglustigc « eröffnet wird.
Käferthal an> 2ten August i § io .

pachtan trage .
Großherzogl . bad . AmtPhilippSburg .

( A . N . « 227. ) Am Freitag den 24ten k.M .
August früh y Ub'' , wird die Kaminftgerst
des hiesigen Amtsbezirks auf weitere Z Jahre
in Absteigcrung gegeben, welches andurch öf¬
fentlich bekannt gemacht wird , damit sich di«
Liebhaber dabei «infinden könne« . Philipps¬
burg am 25« 8 Juli 1-810 .

Schoch . Vst . » vos-
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